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lir'ülfte. Zu= ersten Herbst-
il : -. ::: - : :'- olter lv{arschmu-
s--< -.:e- :ei Spielmannszug
',',- '-:-.: ::: ier \lusikverein
l:*:: :-:: iea heutigen Sams-
:a,: a: i:J -ir ia die Schützen-
::...: a,: Bekannte Märsche
',r:: i:: -i.crentiner Marsch",
-i:e. ;t::- cier -]ubelklänge",
i::: :::rrqerte Potpourries
-,.,: r - l::k eschon. Bert Kaemp-
ter:- a5:: auch beliebte Kon-
z?ri:!.(e r.,-ie .Auf der Heide
bi:: n üe letzten Rosen",

,,Rauschende Birken",,,Arn-
boß-Polka" und,,sehnsuchts-
melodie" stehen auf dem Pro-
gramm. Als Höhepunkt und
Abschluß werden etwa 70 Mu-
sikerinnen und Musiker ge-
meinsam den Marsch,,.Alte Ka-
meraden" intonieren,

Die Wülfter und Thülener
Musiker haben eine Auswahl
getroffen, die sowohl den Ge-
schmackältererals auch jünge-
rer Musikfreunde treffen wird.
Im Anschluß an dieses Flerbst-

konzert kann man zu flotten
Rhythmen des Thülener Mu-
sikvereins das ,,Tanzbein
schwingen".

Für das hohe Niveau des
Wülfter Spielmannszuges un-
ter der Leitung von Rudolf
Jochheim spricht das Ergebnis
beim Wertungsspiel anläßlich
des Landesmusikfestes des
Volksmusikerbundes in Arns-
berg.

Dort ereichten die Wülfter
in der htuhsten Schwierig-

keitsklasse das Prädikat ,1.
Rang mit Belobigung" in der
konzertanten Bewertüag unci
einen,,1. Rang" in der Nlarsch-
musikbewertung. Damit geho.
ren die Wülfter zu den vier be-
sten Spielmannszügen im Lan-
desverband.

Allen Besuchern am heuti-
gen Samstag versprechen der
Wülfter Spielmannszug unci
der Musikverein Thülen musi-
kalische Leckerbissen und ei-
nige vergnügliche Stunden.



Auch mitGipsbein a)m Konzert:
Die Herzen der Zuhörer erobert
ln Wülfte: Märsche und Konzertstücke auf hohem Niveau

Wtilfts. (re) Ein gebrochenes
Boin konnte ihnnichtzu Hauee
halten: Thomas Gorlach, gora-
de aus dsm Krankenhaua ent-
lasgon, kam auf Kntioksn, mit
der Flöts untorm Arm, zum
Konzsrt dos Wülfter Spiel'
mannszuges in die Schützen'
halle, weil er selne Musiker'
freunde nicht im Stich lassen
wollts,

Rund 290 Besucher, darun'
ter auch Ortsvorsteher fosef
Kraft und der Kreisgeschäfts'
fuhrer des Volksmusikerbun'
des, Hubert Hillebrand, beka-
mon ven den Wülftern und
dem Musikverein Thülen mu'

aikalieche Darbietungen auf
hohom Nlvoau offeriert. Das
war zu erwarten: hatte doch
dor Spielmannezug unter der
Loitung von Rudolf fochheim
beim Landeemusikfest in
ArüBborg horvorragend abge'
echnitten.

Mit llotton Märschen wle
,,Frei weg" und dem,,Florenti-
nsr Marsch" wurde das Pro-
gramm eröffnet. Auch Pot-
pourriee und Konzortmslo-
dien wurden vorgetragon. Dio
,,Bravour-Polka", bekannt un-
ter dem Titel ,,Im kleinen Dörf-
chon" eang der Thülener Diri'
gent Johannes Schindler, auch

,,ErnetMoach dos Sauetlandes"
genannt, bogleitet von seinem
Musikverein.

Natürlich durften auch der
,,Prinz Eitel Friedrich'Marsch"
und der ,,Mars der Medici"
nlcht fehlen. Mit diesen Stük-
ken erspielto sich der Wülfter
Spielmannszug beim Landes-
musikfeet die Prädikate ,,1.
Rang mit Belobigunf' in der
koniertanten Bewertung und
den,,1. Rang in dor Marschbo'
wortung". Auch bei diesem
Kon?ert etobortsn die Willfter
damit die Herzen der Zuhöror'
Bürgermeistor Franz Hülshoff
und Josef Dockor, Landsspräsi'

dont des Volksmusikerbundes
Westfalen-Lippe, waren begel'
stert. l

,,Wir legen größten Wert auf
eine solide Ausbildung und
spielen streng nach Noten", 8o

der 1. Vorsitzendes SPiel'
mannszuges, Hermann )och'
heim. In der Tat Schon 32 Mit'
slieder des insgesamt szköPfi'
[en Spielmannszuges haben
an Lehrgängen - u. a, auch an
der Bundesmusikschule ln
Gandesheim/Niedersachsen'
besucht. An vier Abenden der
Woche wird geprobt. Neben
dem Musizieren trifft man sich
aberauch zuWandertagen und
Fahrten, um den Teamgeist zu
brdern.

Mit einem Durchschnittsal'
ter von 17 fahren hat Wülfte
den jüngsten SPielmannszug
dieses Raumes,

Erst vor kurzer Zeit wurde
ein neuerKursus für siebenjäh'
rige f ungmusiker eingerichtet.
Zu den fünf Nachwuchskräften
gehört auch Thomas Gerlach.

Mit seinen Alterskameradon
durfte er am letzteu Sametag
zum ersteu Male bei einigen
Stücken mitspielen und war
mächtigstolz.

Den Höhepunkt des Abendr
bildete der von beiden Kapel'
len gemeinsam vorgetragono
Marsch,,Alte Kameraden",
dem ,,Marsch der Märsche"
war viel Beifall und eine Zuga'
besichor, ehe der Musikversln
Thülen zum Tanz aufspiolte.

tvtii AäöäiCtriiung nCt Ocr Sache: Dle zahlrelchon Jungcn Muslker dcs Splelmannaz.uge_s Wu!l19.bgiq

Konzeft. - (wP'Foto:Witteler)
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Nr. 19 - 15. Oktober 1986

BRILONER ANZETGER nahmen
noch folgende Musikvereinigungen
am.Wertungsspiel beim Landesmu-
sikfest in Arnsberg teil und brachten
ebenso hervorragende Ergebnisse
mit nach Haus:

Das Blaeorchester Brllon er-
relchte in derOberstufeeinon 1. Rang
»mit Belobigung. und stellte somit er-
neut untor Beweis, in welch obonfalls
guter Form ee slch beflndet.

Auch der Murlkvsreln »Elntracht(
Oloberg bewies trotz des 2. Ranges,
daß er slch würdlg in dle Relhen der
guten Blaeorchester uneores Rau-
mee elnrelhen kann.

Aus dem Splelmannemuelkbe-
relch stellto elch der 10 Jahre Junge
9plclmannrzug Wülttc der Bewer-
tung. Ee warzu erwarten, daß dle Jun-
gen Muelker aue Wültte olnen guton

Platz erreichen würden, weil sie es
durch FleiB und Disziplin zu einem
hervorragenden Klangkörper ge-
bracht haben. ln der Oberstufe für
Spielmannsmusik erreichten sie ei-
nen 1. Rang,mit Belobigungn.

Den erfolgreichen Musikvereini-
gungen gilt unser Glückwusch.

Der Volksmusikerbund - Landes-
verband Westfalon-Lippe - dem
z.Z. 528 Musikvereinigungen ange-
hören, ist mit den großarilgen Lel-
stungon der Musiker, auch derjeni-
gon, diesich nochtf üreineTeilnahme
am Wertungsspiel entschließen
konnton, sehr zufrieden und möchte
allen Muslkern Mut machen, auch
welterhln bel künfilg stattflndonden
Wertungseplelen lhron Leletungs-
eland bewerton zu laeeen.



w ü I f t e. über g 0oo stunden im Dienste der vorksm.usikr Der sp,",r"nn"rrn 
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"ährenddiezahlrei-chen Auftritte des soielmannszuges mit ca. 3 500 stunden .ü äräiä r"äagen. Besonders aberrreute sich stabrührär Rudot, J#i;;;;;ä;ä"ß Ji"ä;;"h.Iüüiiüiä uuungsbereitisuns bei82 Prozent lag und bei den Auftritten a;ü; ü;;;.ent berrug.

kerbundes. Einsalz gezeigt ha-
ben aich Rudolf loch-heim. Bet-
tina Kraft. Sigrid Kraft, Elke
Muckermann und Ulrich Bork
durch den Besuch eines Lei-
stungslehrganges auf Bundes-
ebene. Den ,,\,ogel abeeschos-
sen" hat allerdinss der Stab-
führer selbst: Er äat den Lei-
stungslehrgang der eualifika-
tiorlsstufe C 2 bestanden, was
bisher erst zehn Spielleulen in
der ßundesrepublik gclungen
ist. Vorsilzender Her,,,ann

Bei der GeneralverSammlung
der Spielleute zos Gs56h6p1sf
fuhrer UIrich Bork- eine insge-
samI positive fahresbilanz,
wenn auch viel Geld für tnstru-
mente und Noten sowie für die
Ausbildung auf Verbandsebe-
ne - die Wulfter sind hier füh-
rend - aufgewandt werden
mulJle.

'(leehrt wurde l,'lötist. Dieter
lfisr:lrcr fUr zehniährise Mit-
glie,rlsr.lraft mil der bronzerierr
Ehrcnnudel des Volksntusi-

Jochheim sprach ihm dafur un-
ter dem Beifall der Musiker
Anerkennung aus und über_
reichte ein Buchgeschen k.

D-ern Wülfter Spi el ma n nszug
gehören ru nd S0 Ki nder und Ju_gendliche als aktive Musiker
an.

Iliesen Nachwuchskräften
will der Musikverein diis wei-
tere Spiel dadurch schmack_
haft mache-n, indem er inr
He-rbsl eine mehrtägige l-'alrrt
an bielel.

Trlrrrsil 4 X g"/



Beim Wettstreit in
Freienohl sieben

Freude beim Wülfter Spielmannszug
I[üüfte, Sieben glänzende

Silber-Pokale und zwei gro-
ße Orden: Mit dieser stolzen
Ausbeute kehrte der Spiel-
manns2ugWülfte vom Tam-
bour-Wetlstrpit in Freienohi
zurück, an {em fast 30 Tam-
bourcorps rind Spielmanns-
züge aus Sanz Nordrhein-
Westfalen teilgeriommen
hatteri. Der Wülfter Verein
war mit 35 Aktiven, darunter
27 Kindern und fugendli-'
chen, angetreten. In der fu-
gendklasse, der 1. Klasse und
der Konzertklasse mußten
die heimischen Musiker ge-
gen starke Konkurrenz an-
treten. Umso großer war die
Freude bei der Preisverleii
hung: die Wülfter erhielten
Pokale fur zwei 1.Plätze, zwei
2.PIätze und drei 3.Plätze.

Ganz knapp verfehlten sie
den Gewinn des großen Son-
derpokals des Wettstreites,
der die beste Leistung beim
Straßenspiel (Marschmusik-
bewertung in der Bewegung)
honorlerte. Unter. allen teil-
nehmenden Vereinen beleg-
te der Spielmannszug Wülfte
den dritten Rang und die Ju-
gend kam in der lugendklas-
ee sogar auf Rang zwei. Sie
mußten sich nur dem Tam-
bourcorps Wittgenptein
Dotzlar geschlagen geben -
die allerdings konnten auf
25iithrige Wettstreiterfah-
rung zurllckgrelfen.

Der guten Leistuug seiner
Musiker stand Stabführer
Rudolf |ochheim in nichts
nach. Er gewann sowohl in
.der 1. Klasse, als auch in der
Konzertklasse den 1.Platz,
woflirihm ieweils ein Orden
angeheftet wurde. Darnit
war er der erfolgreichste
Stabfuhrer dieses musikali-
schen Wettkampfes.

Über diesen Erfolg freuten
sich alle aktiven Spielleute.
Wieder einmal bekamen die
Wü,lfter Musiker - und daß
vor allem in der Konzertklas-
se-bestätigt; daß ein moder-
ner Spielmannszug heute
nurbei einer soliden Ausbil-
dung auf der Grundlage von
Noten und verbunden mit
dem Besuch von Lehrgängen
des Volksmusikerbundes er-
folgreich sein kann. Am spä-
ten Abend zog man dann mit
klingendem Spiel in das Ver-
einslokal Canisius in WüIfte'
ein Vorneweg trugen Silvia
Ising, die Frau des Becken-
schlägers Walter Ising und
Stabftihrer Rudolf fochheim
die errungenen Trophäen.
Sie werden'dort einen Eh-
renplatz finden. Der Spiel-
mannszug will den einge-
schlagenen Weg auch in Zu-
kunft fortsetzen und hofft
darauf" das erreichte Niveau
in derZukunft halten zu kön.
nen.



lleüsthnzert em 24, 0ltuber in Wilfre
"Musik ist Trumph" - nach die-

sem Motto wird der Spielmannszug
Wülfte eV. zusammen mit dem Mu-
sikverein Thülen eV. zu dem zwei-
ten Herbstkonzert in Wülfte am
Samstag, dem 24.. Oktober 1987,

aufspielen. Pünktlich um 20.00 Uhr
werden Dirigent Schindler und
Stabführer Jochheim den Taktstock
erheben, damit die mitwirkenden 65
Musikerinnen und Musiker den
Marsch »Das Lieben bringt groß'
Freud'" anstimmen.

Doch nicht nur Märsche stehen
auf dem Programm des Konzertes;
so präsentiert der Musikverein Thü-

len u.a. "Militär-Ouvertüreo, Me-
mory-Hits aus dem Musical "Cats",
und "New York, New York", aber
auch volkstümliche Klänge.

Auch der Spielmannszug Wülfte
hat ein vielfältiges Repertoire ein-
studiert: Die bekannte "Amboß-
Polka. erklingt ebenso wie Walzer-
klänge bei den "Rauschenden Bir-
ken". Mit dem Marsch 'Mussinan.
haben sich die Wülfter ein Stück
der Oberstufe, also gespickt mit al-
lerhöchsten Schwierigkeiten, aus-
gesucht. Den Abschluß soll ein mu-
sikalischer Ausflug in das Paris frü-
herer Tage bilden; mit ,Can-Can"

wird dahei eine Melodie gespielt,
die sicherlich jeder kennt.

Das 17estündige Herbstkonzert
bietet gewiß für jeden musikali-
schen Geschmack einen Lecker-
bissen.

lm Anschluß an das Konzert
spielt der Musikverein Thülen zum
Ianz aul. 

I

Hermann Jochheim - t. vorsit-i
zender des Spielmannszuges
Wülfte eV. und seine Mitstreiter la-
den Einheimische und Gäste herz-]
lich für den 24. Oktober nach Wülfte
ein. 

i

Der Spielmannszug Wülfte eV - ein ojunger" Verein.



SpielmannszuE: Gr
in der Vereinsgesihichte

PIatz

trr qer veretnsgesgnlcnle
2 beim musikalischen Wettstreit in Beüinghausen

WüIfte. Mit dem größten Er-
lolg in der bisherigen Vereins-
geschichte kehrte der Spiel-
mannszug Wülfte vom Wett-
streit in Bettinghausen (bei
,Lippstadt) zurück: er errang in
der Gesamtwertung der 1.
Klasse (höchste Spielklasse)
den zweiten Platz.

An dem Wettstreit nahmen
insgesamt 30 Tambourkorps
und Spielmannszüge aus ganz
NRW teil. Die Wülfter mußten
sich nach drei Durchgängen
nur dem Spielmannszug Ib-
benbüren"Dickenberg (Mün-
sterland) geschlagen geben, ei-
nem Verein allerdings, der in
den letzten ]ahren sage und

I schreibe 120 erste Plätze er-
' zielte. -

Der Brfolg der Wülfter Spiel-
leute wurde noch komplet-
tiert durch den 1. Platz ihres
Chefs in der Stabführer-Wer-

,tung: Rudolf )ochheim bekam
',für seine Leistung einen gro-
ßen Orden angeheftet.

,,Dieses Gesamtergebnis", so
der 1. Vorsitzende Hermann

Freudestrahlend nahm Rudi Jochheim den Siegerpokal in der
Stabführer-Wedung vom Bürgermeister aus Bettinghausen ent-

Jochheim, ,,ist eine schöne An-
erkennung für die intensiven
Ausbildurigsbemühungen".
Mühe hatte man sich in Wülfte
in den vergangenen Wochen
wirklich gegetren. Seit dem
Karnevalsende fanden wö-
chentlich zwei Gemein-
schaftsproben statt - zum Teil
nach Stimmen getrennt. Dane-
ben übte man äuch besonders
das Marschieren; und gerade
im Straßenspiel vergaben die,
Wertungsrichter in Betting-
hausen Höchstnoten an den
Spielmannszug.

Stabführer Rudi Jochheim
in seiner abschließenden Be-
wertung:,,Sicherlich sind. wir
auf die beim Wettstreit erziel-
ten Plazierungen sehr stolz.
Dies sollte uns jedoch nicht
überheblich machgen, son-
dern nur Ansporn für die wei-
tere Artrei! sein. Bei äntspre-
chendem Übungsfleiß und-Ka-
meradschaft wird Wülfte hof-
fentlich auch in der Zukunft
einen wohlklingenden Namen
haben."gegen. (WP-Foto:Tilli)
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Lohn: Eine Reise nach Berlin
Spielmannszug aus Wülfte wirkt bei der WM-Eröffnungsfeier mit

WüIfte. Ein großes sportli-
ches Ereignis im Hochsauer-
land wirft auch in Wülfte sei-
ne Schatten voraus: am Don-
nerstag, L Februar, wirkt der
Spielmannszug Wülfte zusam-
men mit dem Tambourkorps
St. lakobus Winterberg bei der
Eröffnungsfeier der Rodel-
lleltmeisterschaften in der
\1'hterberger Eissporthalle
mit. Die Big Band der Bundes-
n'ehr. der Sänger Günter We-
rtel urrd der Gold-Achter des
D*utschen Ruderverbandes
sind ebenfalls mit von der Par-
tie.

Gleich nach diesem Abend

beginnen schoh die Vorberei-
tungen auf das Frühjahrskon-
zert, das im April in der Wülf-
ter Schützenhalle veranstaltet
wird. Als Lohn am Ende der
Saison wartet auf die Spielleu-
te eine Reise nach Berlin; sie
ist für die Herbstferien ge-
plant.

Dem Spielmannszug lVülfte
gehören 60 aktive Mitglieder
an. Neben diesen Spielleuten,
die jährlich etwa 35 öff'entliche
Auftritte haben, befinden sich
noch 20 Kinder.und |ugendli-
che in der musikalischen
Grundausbildung. Das sind in

einem Dorf mit 370 Einwoh-
nern stolze Zahlen.

,,Eine Musikvereinigung
heute z\ führen, kommt
manchmal der Leitung eines
kleinen Unternehmens
gleich", betonten Vorsitzen-
der Hermann Jochheim und
Geschäftsführer Ulrich Bork tn
einem Gespräch mit der
WESTFALENPOST. Ihr musi-
kalisches Engagement verste-
hen sie als ,,]ugendbildungsar-
beit erster Güte". Sie bedauern
deshalb, daß dieser jugend-
pflegerische Aspekt ,,oft nicht
genügend gewürdigt wird".

Für die musikälischen In-
halte beim Spielmannszug
Wülfte zeichnet Rudolf |och-
heim verantwortlich. Er wird
dabei durch ein Team von fünf
weiteren Ausbildern (darun-
ter sind auch iunge Damen)
unterstützt. Stabführer foch-
heim: Für uns ist die Spiel-
mannsmusik zwar nur ein
Hobby, doch möchten wir un-
seren Zuhörern auch Qualität
bieten".

Daß der Wülfter Spiel-
mannszug Qualitat hat, zeigte
u. a. das gute , Abschneiden
beim Wettstreit 19BB in Bet-
tinghausen.

Eine junge' aber sehr leistungsstarke Truppe: Der spietmannszug wütfte. Die Truppe üi'i9ä9 ärdß" Auftriüe.



Nr. 11 - 16. Mai 1990 BRILONER ANZEIGER

Spielmannszug Wülfte erfolgreich bei
Wertungsspiel und Wettstreit
Musikfest mit vielen befreundeten Musikvereinen

Ein anstrengendes, aber zugleich
auch sehr erfolgreiches Wochen-

ende liegt hinter den Musikerinnen
und Musikern des SPielmannszu-
ges Wülfte eV. mit'Stabtührer Ru-

dolf Jochheim an der Spitze.
lm Rahmen der Tage der Blasmu-

sik und Spielmannsmusik jn Brilon
beteiligte man sich am Wertungs-
spiel. Dabei erspielten sich die
Wülfter in der Konzertbewertung ei-

nen 1. Rang mit Auszeichnung in
där Oberstufe. Das ist die höchst-
mögliche Wertung, die man mit
dem Marsch "Die Regimentskin-
der" sowie dem selbst bearbeiteten
Konzertstück "Auf einem Persi-
schen Markt" erreichte. ln der
Marschbewertung, übrigens ausge-
tragen auf dem Sportplatz an der
Jakobuslinde, gab es darüber hin-

aus - ebenlalls in der Oberstufe -
einen 1. Rang mit Belobigung. Dort
verpaBte man nur, hauchdünn die
Auszeichnung.

Am Tag danach stellte man sich
bereits wieder der nächsten Her-
ausforderung, denn die Spielleute-
Vereinigung Suttrop hatte zum

Tambour-Wettstreit eingeladen.
Große Freude herrschte am Abend
bei der Rückkehr nach Wü|fte,

brachte man doch sechs g'roße Po-

kale mit. So hatte man in de 1.

Klasse (bei insgesamt 20 am Wett-
streit teilnehmenden Vereinen)
zweimal einen 3. Platz und einmal

einen zweiten Plätz belegt. Noch er-
freulicher war'das AbschneiQen in
der Konzertklas§e, die als große

Stärke des Spielmannszuges
Wülfte eV. gilt. Mit beidenVorträgen
gewann man den 1. Platz.

Abgerundet wurden die guten
Leistungen durch den 1. Platz von
Rudolf Jochheim in der Stabführer-
bewertung. Als Anerkennun§ er'
hielt der Spielmannszug Wülfte zu-

dem einen SonderPokal; gestiftet
von einer Brauerei.

Zum Verschnaufen bleibt den lun-
gen Wülfter Musikerinnen und Mu-

sikern allerdings nur wenig Zeit,
denn am Samstag, dem 19. Mai,
findet aus Anlaß des 1Siährigen Ver-

einsbestehens ein rtusikfest statt.
Dieses beginnt um 1430 Uhr mit

dem Empfang der Vereine. Um

14.30 Uhr wird sich dann der Fest-

zug durch das Dorf mit Gemein-
schaftschor aul dem DorfPlatz in

Bewegung setzen. Die Koozertvor-
träge in der Schützenhallg begin-
nen um etwa 15.30 Uhr.

Etwas ganz besonderes hat man
sich als Höh6punkt des Tages für
den frühen Abend ausgedacht. Um
'19O0 Uhr werden alle.,ehemaligen

und die jetzigen Aktiven des Spiel-

mannszugs Wülfte eV. gemeinsam
zwei' Märsche voltragen. Vorsitzen-
der Hermann Jochheim rechnet da-

bei mit übei 80 Aktiven, was sicher-
lich angesiohts der nur etwa 370

Einwohner Wülftes eine beein-

druckende Zahl ist.

Als Gastvereine eruartet man die
Blasorchester Antfeld und Brilon,

das Tambourkorps "Unitas« Schar-
fenberg, die Spielleute-Vereinigung
Suttrop, das Tambourkorps der Kol-

pingslamilie Freienohl, das Tam-
bourkorps Essentho, den Spiel-
mannszug Oberschledorn sowie
.das Tambourkorps "St,Jokobi" Win-
terberg.

I
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ü*tttwoch,6. Junl t99O

1 5 Jahre s-pielmannszuE
Ganz Wülfte ist stolz darauf - Erfolg beim Wettstreit in Suttrop

nrüIfte. Die Wülfter haben
in diesen Tagen mehrfachen
Grund zur Freude. Sie feiern
nicht nur das 3OOiährige Beste-
hen ihrer St. Anna-Kapelle
und das Priesterjubiläum der
beidgn,,WüIfter Missionare..,
sonderu auch ihren Spiel-
mannszug, der jetzt rS ;ähre
besteht und immer wieder be-
achtliche Erfolge aufzuweisen
hat. füngst waren es das Kreis-
wartungsspiel in Brilon und
der Tambourwettsheit in Sut-
trop.

Der Spielmannszug Wülfte
wurde 1g7S auf die Initiative
von |oeef Kr.aft, dem heutigen
O- rtsvoreteher, gegründet. - In
9:n .9rste? Iahr-en lenkte als
Vorsitzender Alfred Bork, spä-
ter dann fosef Kraft die Ge-
schicke des Ver€ins. Seit 1986
ist Herrmann fochheim - un-
tersützt durch einen regen
Vorstand - ,,Chef, des Splel-
mannszuges. Die musikali-
sche Leitung liegt von Beginn
an in den Händen von Stäbs-
ftihrer Rudolf Iochheim; ihm
zur §eite stehen mehrere Aus-
bilde-rinnen und Ausbilder. daftir steht die studienreise

Erfreulich: Seit Anfang der nach Berlin i* urro"on"rr"r,
80-er |ahre nehmen regölmä- . Herbst, aber auch ri;Eää;;;
pig.WUfpl Spielleute ai Fort- Aktiviiaten wie Wanderun-pitdungslehrgänge-n _ des gotr, Fghrradtouren, Grill-
volksmusikerbundes teil Ne- abende, Filmvorträge usw.
kl ** großen persönlichen Das äer Spi"ü;ä;ä; B"_Engagement der Musiker _hat wissermaßen zu einem ,äüs_sich tj_rade auf diesem Gebiet hangeschild; ni, ai" ni"ri[-oer verein immer wieder [eudige Stadt Brilon gewor_
stark finanziell eingesetzt. den isl bewelst das absähnei_

Das,zwei Standbein" ist die den bei diversen Leistunes-
außermu-sitglische |uger-rgar- ;;übi"L"; ;;ä;; ;ä;ä-beit - so_Vorsitzender Herr- nen;ahren.
mann Jochheim. Beispiolhaft Beionders erfolgreich war

man beim ersten Kreiswer-
tungs- und Kritikspiel des
HSK-Volksmusikerbundes in
Brilon Anfang Mai. In der
Mar,cslmrtllbewerfung er-
reichte man einen ersten Rang
mit Belobigung und bei dei
Konzertmusik sogil die
Höchstb_ewertung l.-Rang mit
Auszeichnung.

Einen Tag danach mußte
man sich in Suttrop den Wer-
tungsrichtern stellen. Neben
mehreren vorderen plätzen in
der1. Klasse (= höchste Spiel-

klasse) gewann man in der
Konzertklasse - wo der Wülf-
ter Spielmannszug z.Z. beson-
ders stark ist - beide erste plät-
ze. Das gute Abschneiden
komplettierte Rudi lochheim
durch seinen l. Plaiz in der
Stabftihrer-Bewertuns.

Alles in allem ako äne schö-
ne Bilanz, die aber nach Aus-
§age von Heuman fochheim
nicht zu ,,Höhenflügen" führt,
denn eine kleine portion
Glück gehört auch immer
dazu,
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)or tuälltsr Splelmannezug mlt selnem Stabführer Rudl Jochhelm: vor 1s Jahren wurde der Spielmann8zug gegründet. Heute ist erlurch solne Erforge wett ü-oer dre $tadt- und Krerogrenze trinaui uerianni.
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